
Die Frauen zweier vermisster Kasachen
zeigten l\ilittwoch die BH Horn (NO) und ei-
nen Staatsanwalt an. Vorwurf: Sie hätten den
Ex-Kasachen-Botschaft er gedecK, obwohl
diesem Verbrechen vorgeworfen werden.

Für das kommende Schuljahr 2009/10 ver-
zeichnen die Schulen mit 84.000 Erstklass-
lern einen Anstieg zum Vorjahr um 1 ,7 Pro-
zent. Spitzenreiter mit über drei Prozenl Plus
sind Tirol und Niederösterreich.
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Am Mittwoch wurden drei
Ungarn im Landesgericht
Wien zu 18 bis 24 Monaten
Haft r,erurteilt. Sie hätten 1,8

Diebe wollten
1,8 Millionen €
Millionen Euro von 36 Ba-
wag-Konten abheben sollen.
Das Geld wurde mit gefalsch-
ten Unterschriften von ande-
ren Konten überwiesen, hät-
te von den Strohmännern
nach Ungarn gebracht wer-
den sollen. Ein Angestellter
schöpfte aber Verdacht, der
Schaden beträgt deshalb
,,nur" 140.000 Euro. Gegen
einen Bawag-Mitarbeiter
läuft außerdem ein eigenes
Verfahren. Er soll Konto-Da-
ten weitergegeben haben.

licht-Experten warnent l{eue
Lampen gefährden Gesundheit

dem Kunstiicht.
Dies könne Krank-

Das Ende der Gluhbirne sorgt

.jetzt für wirbel. Während die
Leuchtstoff-lndustrie und Brüs-
sel die Vorzüge der neuen
Leuchtkörper preisen, melden
sichjetzt Experten zuWort. Für
Karl Albert Fischer, Leiter des

,,Österreichischen Instituts für
Licht und Farbe", ist die Sach-
lage eindeutig: ,,Das Licht der
Energiesparlampe ist mit jenem
der Glühbirne nicht vergleich-

bar. Das wesentliche Problem
sind die überhöhten Werte im
Blaubereich. Dadurch können

24 Prozent verweigern

alternative Leuchtkörper

im Extremfall schwere Schäden
an der Netzhaut entstehen."

Auch der deutsche Mediziner
Alexander Wunsch warnt vor

heiten wie Diabetes,
Osteoporose und sogar

Brust- und Prostatakrebs ver-
ursachen, sagte er gegenüber der
,,Neuen Osnabrücker Zeitung".

Gleichzeitig wurde jetzt eine
neue Studie der ,,UFH Altlam-
pen Systembetreiber" veröffent-
licht, in der die große Skepsis
der Konsumenten bestätigt
wird. 63,8 Prozent der befrag
ten Österreicher halten die Oko-
design-Richtlinie der EU nicht
für sinnvoll.24 Prozent würden
die alternativen Lich&örper bis-
her vollständig verweigern.

Minutiös wurde Mittwochabend jener Einbrüch vom 5. August nachgestellt, bei dem ein 14-iähriger Jugendlicher getötet wurde

Mittwochabend wurden jene
Vorfälle im Supermarkt in
Krems (NÖ) nachgestellt, bei
denen ein l4-.jähriger Schüler

Tätrekonstruktion
imMerkur-Markt
durch den Schuss eines Polizis-
ten getötet wurde. Die Rekon-
struktion soll Aufschluss darü-
ber geben,was tatsächlich am 5.

August beim Einbruch in die
Merkur-Filiale geschehen ist.
DieAussagen der beiden Beam-
ten, die damals drei Schüsse ab-
gegeben hatten, und dem 17-
jährigen Komplizen, der beim
Überfall angeschossen wurde,
widersprechen sich. Entschei-
dend ist, ob die Polizisten in
Notwehr gehandelt hatten.


